
















patron, der heilige Oswald, der den heidnischen König 
Cadwalla ersticht. Die Skulpturen symbolisieren den Kampf 
des Guten gegen das Böse respektive des Glaubens gegen 
den Unglauben. Der Sieg des Glaubens wird durch die Darstel- 
lung der Gottesmutter Maria mit dem Christuskind in der 
Portalmitte strahlend versinnbildlicht. Darüber steht Anna 
Selbdritt. Von besonderem, aber versteckter Anmut sind die 

Figuren in den Bogenleibungen der beiden Portale. Auf den 
ersten Blick sind sie kaum sichtbar, denn sie scheinen förmlich 
auf den Unterseiten der Türöffnungen zu kleben. Erst wenn 
man vor den Portalen den Blick erhebt, zeigen sich filigrane 
Skulpturen. Die Beschriftungen nennen Königsheilige und – den 
heiligen Josef. Über dem rechten Portal wachen die vier 
vorbildhaften Könige und Kaiser, die im Mittelalter als Heilige 
galten: Konstantin der Grosse, Karl der Grosse, Ludwig und 
Heinrich II. Über dem linken sind die heiligen Drei Könige 
dargestellt. Sie scheinen in Richtung der untersten Figur auf 
der rechten Seite zu pilgern: Es ist der heilige Josef (4). In sei- 
nen Händen hält er Pfännchen und Muslöffel, die ihn als 
Nährvater des göttlichen Kindes auszeichnen. Die Jörgenpfor-
te mit dem Drachenkampf des heiligen Georg, die ins südliche 
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Seitenschiff führt, gehört zum ältesten 
Kirchenbau und wurde hier wiederver-
wendet (5). 

In den Jahren 1544/45 wurde unter 
der Leitung von Ulrich und Anton Giger 
aus dem Prismell das Mittelschiff er- 
höht und mit dem heute sichtbaren Netz- 

gewölbe abgeschlossen (2). Den alten 
Dachstuhl von 1478 bzw. 1492 setzte man 
dabei wieder auf. Die wunderschönen 
Rankenmalereien an der Langhausdecke 
malte ein «Oswald maller» im Jahr  
1555. Die Erhöhung des Mittelschiffs hat- 
te zur Folge, dass auch der Turm erhöht 
werden musste. 1557/58 stockte man ihn 
um zwei Geschosse auf. Der bekannte 
Luzerner Zimmermeister Vit Wambister 
fertigte Glockenstuhl und Spitzhelm,  
die bis heute überdauerten. Die Grund-
form der Kirche blieb von da weg mehr 
oder weniger unverändert.
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